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MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort März

Und der

HERR

sprach zu

dem Fisch,

und der

spie Jona

aus ans

Land.

Jona, Kapitel 2, Vers 11

Die Abenteuer des Anti-Helden Jona
gehörenzudenhumorvollstenErzäh-
lungen inderBibel: Jona läuft seiner
Bestimmung davon, besteigt ein
Schiff,gerät ineinenSturm,versinkt
im Abgrund, wird von einem Fisch
verschluckt. Im Bauch des Fisches
bejammert er drei Tage lang sein
Schicksal. Dies verursacht dem
Fisch Magengrimmen. Der Fisch
spuckt Jona aufs Trockene. Zurück
auf Feld Eins nimmt Jona seinen
Auftrag an. Die Geschichte geht für
ihnandersausalserhofft:EinWurm
kriecht ihm über den Weg – und
schon suhlt sich Jona wieder im
Selbstmitleid.

Wer die Erzählung nur an der biolo-
gischenMöglichkeit misst, in einem
Fischmagen zu überleben, geht an
der Pointe vorbei. Im Gespräch mit
den notorisch nörgelnden Pha-
risäernvergleicht JesusdasGeschick
Jonas mit seiner eigenen Auferste-
hung: «Dennwie Jona drei Tage und
drei Nächte im Bauch des Fisches
war, sowird derMenschensohn drei
Tage und drei Nächte imHerzen der
Erde sein», sagt Jesus. Dieses «Zei-
chen des Jona» müsse den Skepti-
kern genügen (MatthäusKapitel 12).

In der Passionszeit bereiten wir uns
auf die höchsten christlichen Feier-
tage vor. Doch die Kunde von der
Auferstehungist fürunskeineÜber-
raschungmehr. Manche freuen sich
über die paar freien Ostertage und
verbringensiebevorzugt imStauam
Gotthard. Und kurz darauf steht
man wieder vor den unerledigten
Aufgaben: am Arbeitsplatz, in der
Familie, andereigenenSeele.Ausge-
spuckt in die harte Lebenswirklich-
keit. Da kann man jammern wie
Jona.

Odermanblickt in seine tiefsten see-
lischen Abgründe und lässt sich von
Jesus aufnehmen. Der Fisch war ja
das Erkennungszeichen der ersten
Christen.Wie Jona können wir um-
kehren, zurück in ein neues Leben,
mit einer anderen Ausrichtung und
mit einem grösseren Halt. Denn der
Lebendige istmit uns.

Urs Güdel,Katechet

Liebe Leserin, lieber Leser

ZumDavonlaufen

Anlässe

Dienstags-Mittagstisch für alle
Dienstag, 7./14./21./28.März, 12.15,
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15

Strickkreis
Dienstag, 7./21.März, 14.00,Stöckli 1

Church Mountain Gospel Choir
Proben Mittwoch,8./22.März,19.30

Kirchenchor
Proben und Auftritte nach Programm

Metalchurch – Bibel, Bier & Metal
Donnerstag,9.März, 19.30
Gesprächsabend bei Familie Hug,
Bütikofenstrasse 1, Kirchberg
Inserat Seite 14

KKK Kirchen-Kino Kirchberg
Freitag, 10.März, 19.30,Kirche
Inserat Seite 14

Osterbasteln
Samstag, 11.März, 13.30,Saal 1/2
Inserat Seite 14

Konzert «on the way – unterwegs»
Sonntag,12.März,17.00,Kirche
Inserat Seite 14

Morgestund
Mittwoch, 15.März,9.00,Saal 1/2
Inserat Seite 14

Lesezirkel
• Mittwoch, 15.März,9.00,
Stöckli 1, Inserat Seite 14

• Donnerstag, 16.März, 19.00,
Stöckli 2, Inserat Seite 14

Gottesdienste
Freitag, 3. März

20.00 Weltgebetstag in der Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher, Vorbereitungsteam
Sonja Güdel, Sarah Hug,Cornelia Schranz, Karin Näf
Musik: Joy of Gospel unter der Leitung von Arlette Gerber
anschliessend Apéro
Inserat Seite 16

Sonntag, 5. März

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter und Church Mountain Gospel Choir
anschliessend Apéro

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr. Oliver Gengenbach

Donnerstag, 9. März

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 12. März

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter
Thema: Brot für Alle
Mitwirkung: Jodlerklub Aefligen
anschliessend BfA-Suppenessen im Saal
Hinweis zur ökumenischen Kampagne auf Seite 16
und Inserat Seite 13

Sonntag, 19. März

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Christian C.Adrian
Mitwirkung: Trachtengruppe Kirchberg

Donnerstag, 23. März

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
Pfr. Christian C.Adrian

Samstag, 25. März

17.30 KUW I Abendmahlfeier in der Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Sonntag, 26. März

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Oliver Gengenbach

Für die Jugend

Streetdance Roundabout
Montags,Mittwochs, Freitags,
mehrere Kurse ab 18.00,
Jugendraum

Streetdance Kids
Freitags,mehrere Kurse ab 15.45,
Jugendraum

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 18.00, Jugendraum

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 4.März, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen
Samstag, 18.März, Hoger-Musical

Chligruppe
Donnerstag,2./16./30.März,
19.00, Jugendraum

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag, 12./26.März,9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
Dienstag,07./14./21./28.März, 15.45,
Schulhaus

Fiire mit de Chliine
Samstag, 18.März, 10.00,Kirche
Inserat Seite 14

Für die Älteren

Bildnachweis: pixelio.de

Vortrag «Armut in der Schweiz»
Mittwoch, 15.März, 19.00,Saal 1/2
Inserat Seite 16

Aktion Rosenverkauf
Samstag, 18.März,Vormittag
vor Coop Filiale Kirchberg
Inserat Seite 16

Musical – Die Trommlerin
Samstag. 18.März, 19.30
Sonntag, 19.März, 13.00 & 17.00
Saalbau Kirchberg
Inserat Seite 14

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

BfaSuppentag
12.März

Geniessen Sie nach dem Gottesdienst
in gemütlicher Runde im Kirchge-
meindesaal eine frisch gekochte Sup-
pemitKaffee&Kuchenbeimalljährli-
cheSuppenessenzugunsten«Brot für
alle».RichtpreisCHF10.00

Allesindherzlichwillkommen

Äshett solangs hett

…Suppe & Holzofenbrot kann auch
in der Kirche oder im Foyer bei der
Küche zum Mitnehmen erworben
werden.
Die Diakoniekommission

ONE VOICE
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE KIDS
Freitags, 18.00, Jugendraum

Spielnachmittag
Dienstag, 14./28.März, 13.30, Saal 3
Inserat Seite 14

Senioren Aefligen
• Mittwoch, 1.März, 11.00,
Seniorenessen,Gemeindesaal

Senioren Ersigen
• Mittwoch, 1.März, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 8.März, 13.30
Höck,Alte Schmitte Pflugfabrik,Ersigen

• Mittwoch,15.März,13.30
Lotto,Rest.Rudswilbad,Ersigen

• Mittwoch,22.März 13.30
Höck,Rest.Rudswilbad,Ersigen

Seniorenessen Gemeinnütziger
Frauenverein Kirchberg
Dienstag,7.März,11.30
Platanenhof Kirchberg

Senioren Lyssach
• Dienstag, 7.März, 13.30,
Jassen,Kronestübli, Lyssach

• Donnerstag, 16.März, 11.15,
Essen,Hotel Lyssach

• Mittwoch, 22.März,
Seniorennachmittag

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh
Freitag, 17.März, 11.30,
Gemeindesaal Alchenflüh
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Anlässe

Wir treffen uns

Mittwoch, 15.März
um9.00 im Stöckli 1
mit Kaffee undTee

oder

Donnerstag, 16.März
um 19.00 im Stöckli 2
mit Brot, Käse undWein

Anmeldung und Information:
Pfr.Werner Ammeter, 079 565 70 83

Lesezirkel
Februar

Gesprächsabend

Donnerstag, 9.März, 19.30
Familie Hug
Bütikofenstrasse 1, Kirchberg

Information: Pfarrer Samuel Hug
078 624 26 67 / pfarrer@metalchurch.ch
www.metalchurch.ch

FiiRE MIT DE CHLiiNE
Samstag,18.März,10.00,

Kirche Kirchberg

Ich weck dich,
wenn der Frühling kommt

Bastian, der kleine Bär, hat noch
nie einen Frühling erlebt. «Wie
weiss ich,dass er da ist?», fragt er
Mama Bär. Sie erzählt ihm von
Blumen, Schmetterlingen, von der
Sonne und von singenden Vögeln.
Bastian kann es kaum erwarten.
Ob die tanzenden Schneeflocken
schon diese «Schmetterlinge»
sind, von denen Mama Bär erzählt
hat?

Das erfährst du im nächsten Fiire
mit de Chliine. Wir freuen uns auf
dich!

Moni Gerber,Susanne Kaenel und
Pfrn.Ghislaine Bretscher
Kontakt: 079 220 40 41 oder
E-Mail gbretscher@gmail.com

Nächstes Fiire mit de Chliine:
Samstag,1.April

Sonntag, 12. März 2023, 17.00
Kirche Kirchberg

Konzert «on the way – unterwegs»

Ihr Programm verbindet Traditionelles und Modernes und lässt die
Grenzen dazwischen verschwimmen. Experimentierfreudig machen
sie sich auf die Suche danach, wie Kirchenmusik auch noch klingen
kann. Wie Swing und Schwung und Tiefgang zusammen tönen und
Spirituals und Kirchenlieder ineinander übergehen. Sie ergänzen die
Traditionmit eigenenKompositionen undArrangements und loten aus,
was Gospel, Jazz und Klassik an Raum für das Dazwischen haben.

Eintritt frei, Kollekte www.kirche-kirchberg.ch

Noëmi Moor – Gesang
Franziska Braun – Orgel

Vorführungen imSaalbauKirchberg

Samstag, 18.März, 19.30
Sonntag, 19.März, 13.00&17.00

ImMusical «DieTrommlerin» gehenwir neue undüberraschendeWege.
Tauchen Sie ein in eine inspirierende Musical-Atmosphäre mit leichtem,
fröhlichem, farbigem, aber auch tiefschürfendem und teilweise beklem-
mendemZusammenspiel ausTanz,Theater,GesangundMusik.Einwahres
Auf undAbderGefühle erwartet Sie.

«Die Trommlerin», ist eine ergreifende Geschichte über Abhängigkeit und
Freiheit, die zeigt, was mit Vision und Mut bewegt werden kann. «Die
Trommlerin» ist eineEigenproduktionderHoger Jugendarbeit.Entstanden
in einempartizipativenProzess der Beteiligten.

Inspiriert:
• durch Antworten von involvierten Jugendlichen, die sich mit aktuellen
gesellschaftlichenThemen auseinandersetzen

• durch den Visionsleitsatz, der reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn: «DieGegenwart gestalten aufGottes Zukunft setzen»

• durch das BuchExodus

Tickets& Infos:www.hoger-musical.ch |Eintritt: frei (Kollekte)
Dauer: ca. 2.5 Stunden (inkl. 20Min. Pause) |Empfohlen: ab 6 Jahren

Visionsmusical
Vision–Mut–Freiheit

Wie Kleinbäuerinnen und –
bauern in Kenia Hunger
und Armut überwinden

In Kenia schliessen sich Klein-
bäuerinnen und -bauern zu Soli-
dargemeinschaften zusammen, um
Hunger und Armut zu über-
winden. Stellamaris Mulaeh ar-
beitet mit ihnen und erzählt, wie
Agrarökologie die Ernährungs-
sicherheit von Familien in Kenia
stärkt und Anpassungen an die
Klimaveränderungen unterstützt.

Kirchgemeindesaal Kirchberg

Mittwoch, 15.März
9.00 – 11.00
mitKinderhütedienst

DasMorgestund-Team lädt herzlich ein!
Heidi Brönnimann
Eliane Burkhalter
Barbara Kunz
RuthMinder
Marianne Schwab
Ghislaine Bretscher, Pfarrerin

Samstag, 11. März,
13.30 – 16.30

Kirchgemeindehaus Chilchhoger

Ostergeschichte hören,
Osterdekoration anfertigen

Für Kinder ab 4 Jahren
und Erwachsene

(bis 6 J. mit erwachsener Begleitperson)

Pfrn. Ghislaine Bretscher, Andrea Herren

Anmeldung bisMittwoch, 8. März:

079 220 40 41, g.bretscher@gmail.com

Jassen, Skip-Bo, Rummy und
weitere Spiele

Jeweils Dienstag, 13.30 – 16.30 im
Kirchgemeindehaus, Saal 3

14. + 28. März

Wir freuen uns auf Alle, die Freude am
Spielen haben.

Nähere Auskunft:
Elisabeth und Ueli Gugger,

034 445 42 88

Wir laden ein zum Mitspielen

FREITAG, 10.März, 19.30

KKK
Kirchen-Kino
Kirchberg

zeigt

Wir lesen den Klassiker
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Denkanstoss

Heiraten:Wen oderwas?

Interview

Warum ichmich in der Kirche engagiere:
ZurCoronazeit ging ich indieFrühpension.Nurpensioniert zu seinwar für
mich jedochunbefriedigend. Ich suchtebaldeinmal eineneueHerausforde-
rung. IndieserZeitwurde ichvomKirchgemeinderat angefragt, ob ichnicht
dasPräsidiumdesselbenübernehmenmöchte.Nach intensivenAbklärungen
sagte ichzu.Am1. Januar2023wurde ichdann insAmteingesetzt. Seither erle-
be ichvielNeues,habevieleBegegnungenundbildemich inBezugaufdieKir-
che fort.Besonders faszinierendfinde ich, dassunsereFreiwilligen für ihre
wertvollenEinsätze rund30'000StundenproJahraufwenden.DasKennenler-
nender eigenenKirchgemeindegleicht einerAbenteuerreise…

KirchgemeindeWynigen

Wer ich bin undwelche Funktion ich in
meiner Kirchgemeinde ausübe:
IchbinRuthZurflühundwohneaufdemAl-
chenberg, einemkleinenWeiler indenWyni-
genbergen.Hierwurde ichgeboren,wuchsauf
demelterlichenBauernhofaufundhierher
kehrte ichnachmehrjährigenAufenthalten in
Neuenburg,London,Parisund Israelwieder
zurück.Bis zumeinerPensionierungarbeitete
ichalskaufmännischeAngestellte auf einer
Bank inBasel.

Wasman unbedingt über meine Kirchgemeindewissen sollte:
Unsere reformierteKirchgemeinde ist sehrweitläufigundbesteht ausden
EinwohnergemeindenWynigenundRumendingen.Letztere stiess 1950von
Kirchbergzuuns.DieKirche, dasPfarrhausunddasPfarrhausstöckli bilden
eineEinheit.DieKirche ist in ihremKernmittelalterlich. Siebesitzt einenroma-
nischenTurmund imInnerneine spätgotischeLeistendecke sowiebarocke
Grisaillemalereien.Nebenvielenanderenheirateten1833auchJeremiasGott-
helfundHenrietteZeender indieserKirche.DasPfarrhaus stammtausdem
Jahr 1630.DieKirchgemeindeals lebendigeGemeinschaftwirdvonMitarbei-
tendenwievonvielenFreiwilligengetragen.Zusammenermöglichensie zahl-
reicheAngebote fürAltundJung. Seit 2022gehört auchderKiWy-Raumdazu.
DieKirchgemeindehatdie alteDrogeriegekauftund innertwenigerMonate
dasErdgeschoss zumGemeinschaftsraumumgebaut.Dortfindenetwaauch
Deutschkurse fürGeflüchtete ausderUkraine statt. ImSommerund imHerbst
feiernwir regionale «DreiblattGottesdienste»mitdenKirchgemeindenKoppi-
genundSeeberg.Beliebt sindauchdiebeidenGottesdienste aufdemOberbühl-
knubel, vondenendereinegemeinsammitderEvangelisch-methodistischen
Kirchegestaltetwird.

Was beschäftigt uns aktuell in der Kirchgemeinde:
ZumeinenversuchenwirVakanzen imKirchgemeinderatmit aufgestellten
Personenzufüllen.ZumandernersetzenwirdieHeizungvonKirche,Pfarr-
hausundPfarrhausstöckli durchFernwärmeauseinerortsansässigenHolz-
schnitzelheizung.Undnatürlich freue ichmich inmeinemerstenAmtsjahrauf
viele interessanteAnlässeundBegegnungen.

Welche Vision habenwir für unsere Kirchgemeinde:
Ichhoffe,dassdieKircheauch indenkommendenJahrzehnten imDorfbleibt
undweiterhinvonGottunddenMenschengetragenwird.Ausdemviel
BewährtenundderVerbundenheit zwischendenMenschenkann immer
wiederNeuesentstehen.WirwollendabeimitFreudeoffenund lebendigunter-
wegs seinundfürdieMenschenda sein.

Interview:Werner Ammeter,Pfarrer

Der Frühling kommt und leitet das
Halbjahr der Hochzeitsfeiern ein.
DiesgibtAnlasszueinigenzeitgemäs-
senBetrachtungen.Es ist bemerkens-
wert, was sich aus demEhegedanken
bis heute alles entwickelt hat. Man-
ches ist befreiend, mancheswirkt be-
fremdend.InjedemFallbietendiever-
schiedenen Praktiken ein Panorama
der Conditio Humana und der
menschlichen Psyche. Der vorliegen-
deTextgibteinenkleinenÜberblick.

Eheschluss
Seit dem26. September2021 ist inder
Schweizdie«Ehefüralle»zugänglich.
Ein besonderes Vertrauensverspre-
chensollauchuntergleichgeschlecht-
lichen Paaren gesellschaftlich aner-
kannt und durch das Eherecht ge-
stütztsein.Esgehtnichtmehrnurum
Fortpflanzung (den «Vollzug der
Ehe») und ihre nationalstaatlich ge-
wünschte positive Wirkung auf
Wirtschaft (junge Bürger = Arbeits-
kraft) und Militär (junge Soldaten =
Kampfkraft). Vielmehr scheint der
Gedanke gegenseitiger Fürsorglich-
keitsehrwichtiggewordenzusein.Es
geht nun um verbindliche Gemein-
schaftmiteinersexuellenKomponen-
te. Gleichgeschlechtliche Ehepaare
könnenseitSeptember2021ebenfalls
gemeinsameinKindadoptieren.1For-
schung führt zu der Ansicht, dass
auch sie die Elternrolle ausfüllen,
ohnedassdenKinderneinNachteil in
ihrem Reifungsprozess erwächst,
wenn die Eltern nicht gegenge-
schlechtlichsind.2

HeiratausserhalbdesEherechts
Die Verbindung von Mensch zu
Mensch ist aber längst nicht mehr al-
les, was das Leben hergeben muss.
Wie Menschen auf ihre Defizite und
Sehnsüchte reagieren, bestimmt,wel-
che Vorstellungen sie mit Gemein-
samkeit verknüpfen. Ausserordentli-
che Wünsche kann man sich durch
eine Heirat ausserhalb des Eherechts
erfüllen. Wichtig zu bemerken ist,
dass kein juristisch gültiger Ehestand
entsteht.

Menschen erwählen heute nicht nur
jemanden, sondern gelegentlich auch
etwas,mitdemsieseelischverschmel-
zenmöchten.Das Internetmacht vie-
leVariantensichtbar.Esgilt dieFaust-
regel: Es gibt nichts,was esnicht gibt.
Im Einzelfall und mit seelsorgerli-
chem Blick spielen natürlich die
persönlichen Motive für eine ausser-
ordentliche Heirat eine Rolle. Auf sie
kannandieserStelleausGründendes
Umfangs des Textes nicht eingegan-
gen werden. Nun einige Beispiele.
Heiratenwird heute auch auf die Na-
turausgeweitet. InMexikoundJapan

haben Frauen und Männer symbo-
lisch Bäume geheiratet. Mit Braut-
strauss und Brautkleid (nur die Men-
schen, nicht die Bäume). In Grossbri-
tannienhateineFrausymbolisch ihre
Katze geheiratet. Ein Mann hat eine
virtuelle Figur aus einem Computer-
spiel geheiratet, ein anderer eine Bar-
bie-Puppe, wieder ein anderer sein
grosses Kissen, das er nun überallhin
mitnimmt. Eine Frau heiratete den
Eiffelturm, eine andere einen Del-
phin, und wieder eine einen grossen
Stein.Hinundwiedersindauchsexu-
elle Erwartungen an eine solche Ob-
jektbindung geknüpft. Wo gegenü-
ber Objekten sexuelle Liebesabsicht
besteht, spricht man von «Fetischis-
mus»,gegenüberTierenvon«Zoophi-
lie».NachderInternationalenKlassifi-
kation psychischer Störungen ist Fe-
tischismus eine Störung der Sexual-
präferenz, und Zoophilie ist
gesetzlich verboten im Tierschutzge-
setzundimStrafrecht (dortalsPorno-
graphie).3

Interessant sind auch Meldungen,
nach denenMenschen sich selbst hei-
raten. Die spanische Schauspielerin
SelenaGomezwarmitdreissigJahren
nicht verheiratet. Deshalb hat sie für
und mit sich selbst ein Hochzeitsfest
inszeniert. Noch offizieller wollte es
eineInderin,dieeinetraditionellehin-
duistische Zeremonie anstrebte, um
sich selbst zu heiraten. Es fand sich
letztlich aber keinHindu-Priester für
die religiöse Trauung, denn die
Öffentlichkeit wehrte sich dagegen,
eine solche Selbst-Heirat religiös zu
feiern.

ReligiöseHeirat
Die religiöse Heirat begründet keine
Ehe in der Schweiz – und in aller Re-
gelauchnichtimAusland.ImSchwei-
zer Zivilgesetzbuch Art 97, Abs. 3
steht: «Eine religiöse Eheschliessung
darfvorderZiviltrauungnichtdurch-
geführtwerden.»MartinLutherwäre
damit einverstanden.DieEhegehörte
für ihnunter dasweltlicheRegiment.
AlsGottesmannmochteersicheigent-
lich gar nicht über sie äussern: «Dar-
um will ich schlechts mit solchen sa-
chen unverworren sein. Und bitte je-
dermanwolltemich damit zu frieden
lassen.», sagt er in seiner Schrift «Von
Ehesachen».4 Dann nimmt er aber
doch auf rund 80 Seiten Stellung.
Sind Sie, liebe Lesende, daran interes-
siert, dass in einem späterenDenkan-
stoss mehr zu Martin Luthers Positi-
on zur Ehe steht, lassen Sie es mich
wissen.

ImZusammenhangmitderreligiösen
Heirat ist auch die mystische Verbin-
dung mit Christus erwähnenswert.

Eine Legende erzählt von der hl. Ka-
tharina,dasssieaufderSuchenachei-
nemebenbürtigenBräutigam(derAn-
spruch der hl. Katharina an einen
Bräutigam scheint recht hoch gewe-
sen zu sein) auf Jesus verwiesenwur-
de, der ihr daraufhin im Traum er-
schien. Als Zeichen mystischer Ver-
bundenheit steckte er ihr einen Ring
an denFinger. Damit steht sie sozusa-
gen in Konkurrenz zur katholischen
Kirche, die sich als «Braut des Wor-
tes»5 definiert. Das Wort ist Jesus
Christus, die Kirche also die Braut
Christi. Katholische Nonnen, die in
Klausur leben, leben mit der Kirche
zum«GedächtnisdesbräutlichenHer-
zens».6Diesentsprichtnichteinerreli-
giösen Heirat, aber einer innigen,
brautähnlichen Verbundenheit. Ob
diesderhl.Katharinagenügthätte?

Oliver Gengenbach,Pfarrer

1 www.ch.ch: Ein Paar, das ein Kind
adoptieren will, muss 1. verheiratet sein,
2. mindestens seit drei Jahren
zusammenleben, 3. in beiden Teilen
mindestens 28-jährig sein, 4. Wohnsitz in der
Schweiz haben. DieAdoption an sich folgt
derAdoptionsverordnung vom 29. Juni 2011,
Stand 23. Juni 2023 (SR 211.221.36).
2 Siehe z.B. das Deutsche
Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend: «Studien zeigen, dass
die gute Entwicklung von Kindern sowie für
eine gelingende Eltern-Kind-Beziehung die
Art und Weise entscheidend ist, wie Familie
gelebt wird, nicht die Familienform.» (online),
URL: https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/
aktuelles/alle-meldungen/forschung-belegt-
kinder-wachsen-bei-gleichgeschlechtlichen-
paaren-ebenso-gut-auf-117628, Abruf vom
24.01.2023.
3 Schweizer Tierschutzverordnung von
Oktober 2013, SR455.1, Art. 16, lit. j. -
Schweizerisches Strafgesetzbuch, Art. 197
Ziff. 4.
4 Martin Luther (1530): Von ehelichen
Sachen (online),
URL: http://digital.bib-bvb.de/view/bvbmets/
viewer.0.6.4.jsp?folder_id=0&dvs=167463146
1310~182&pid=3040202&locale=de&usePid
1=true&usePid2=true Seite 3.
5 KONGREGATION FUR DIE INSTITUTE
DES GEWEIHTEN LEBENS UND DIE
GESELLSCHAFTEN DES
APOSTOLISCHEN LEBENS: VERBI
SPONSA (1999): Instruktion über das
kontemplative Leben und die Klausur der
Nonnen, Rom, 1999 (online),
URL: https://www.vatican.va/roman_curia/
congregations/ccscrlife/documents/
rc_con_ccscrlife_doc_13051999_verbi-
sponsa_ge.html
6 Ebenda.
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00 –11.30 Uhr

Pfr. Christian C. Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfr. Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfr. Oliver Gengenbach
032 510 04 86
oliver.gengenbach@kirche-kirchberg.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Info

Chronik im Januar

Abdankungen
5. Ernst Fiechter,

geboren 17.12.1928,
verstorben 27.12.2022,
Aefligen

6. Liselotte Levy-Moser,
geboren 23.05.1952,
verstorben 27.12.2022,
Aefligen

11. Irmgard Hofmann-Stucki,
geboren 05.11.1939,
verstorben 02.01.2023,
Kirchberg

13. Frieda Lina Ryser-Holenweg,
geboren 12.01.1925,
verstorben 04.01.2023,
Alchenflüh

17. Paul Hofer,
geboren 07.10.1922,
verstorben 08.01.2023,
Aefligen

19. Erika Begert-Aebi,
geboren 31.03.1936,
verstorben 05.01.2023,
Ersigen

20. Fred Ernest Bonjour,
geboren 22.05.1950,
verstorben 15.01.2023,
Lyssach

25. Frieda Liechti-Scheidegger,
geboren 27.11.1929,
verstorben 11.01.2023,
Ersigen

27. Margrith Minnig-Kistler,
geboren 29.04.1933,
verstorben 22.01.2023,
Kirchberg

• Kirchgemeinderat–WahlVizepräsidium:Amtsdauer2023–2026
StefanKrebs,Lyssach,bisher,wurdealsVizepräsidentdesKirchgemeinde-
rats instillerWahlbestätigt.

• Kirchgemeinderat–Ressortzuteilungen:Amtszeit2023–2026
DieRessortzuteilungensinderfolgt:

BoltshauserPetra RessortDiakonie
JärmannDoris RessortBau
KellerTobias RessortUnterricht,Kinder-undJugendarbeit
KrebsStefan RessortPersonal
LoosliBrigitte RessortMusik
SchärSusanne RessortKirchenanlässe
SchweingruberRolf RessortFinanzen
StäheliDoris RessortÖffentlichkeitsarbeitundBildung
HeubergerUrsula RessortPräsidiales

DER KIRCHGEMEINDERAT

Aus dem Kirchgemeinderat – Ratssitzung vom 17.01.2023

Gottesdienste

BernischeWaldenserhilfe,Bern 216.60

Blaues Kreuz Schweiz,Bern 352.65

Christliche Ostmission,Worb 976.10

Christliche Ostmission,Worb
«Ukrainische Flüchtlinge» 294.00

Die dargebotene Hand,Bern 461.00

Fachstelle Kindsverlust,Bern 336.20

HEKS,Zürich «Flüchtlingshilfe» 570.45

Marc-Blaser-Stiftung,Kirchberg 174.35

Kirchgemeinde Kirchberg
«Jugendarbeit» 37.00

Kirchgemeinde Kirchberg
«Vesper Unkosten» 87.20

Refbejuso,Zentralkasse Bern
«Visionssonntag» 180.45

Refbejuso,Zentralkasse Bern
«Weihnachtskollekte» 1'555.00

Stiftung Sozialwerk
Pfarrer Sieber,Zürich 317.20

StiftungWunderlampe,Winterthur 412.95

Stiftung Jeruel 129.00

Suppenküche,Burgdorf 371.95

Trauungen,Abdankungen

FMGOberburg-Burgdorf 179.20

Kirchgemeinde Kirchberg
«Fiiremit de Chliine» 72.50

Kirchgemeinde Kirchberg
«Pfarramtskasse» 710.10

Kirchgemeinde Kirchberg
«Sonntagsschulen» 72.50

HEKS,Zürich «Ukraine» 80.00

Pro Senectute Region Emmental
Oberaargau,Langenthal 263.00

Schweizer Berghilfe,Adliswil 1'105.45

Seniorenzentrum Emme 916.00

Spitex AemmePlus,Kirchberg 364.00

Spitex Grauholz,Urtenen-Schönbühl
«Stützupunkt Jegenstorf» 179.20

Stiftung Theodora,Hunzenschwil 381.60

BernischeWaldenserhilfe,Bern 200.00

Vier Pfoten Stiftung für
Tierschutz,Zürich 200.40

Winterhilfe Schweiz,Bern 339.80

Anlässe

Christliche Ostmission,Worb
«Weihnachtspäckliaktion»
(Spielenachmittag) 585.60

HEKS«Projekt KaffeebauernHaiti» 172.55

Kinderheim SELAMÄthiopien,Pfungen
(StrickkreisMission; Spenden
Strickwaren) 2'378.00

Kirchgemeinde Kirchberg
«Unkosten Kirchenkino» 70.20

Kirchgemeinde Kirchberg
«Unkosten Konzert» 1'982.55

Kirchgemeinde Kirchberg
«UnkostenMorgestund» 103.05

Kirchgemeinde Kirchberg «Unkosten
Theater junge Erwachsene» 3'133.75

Stiftung Theodora 2'679.25

Kollekten
4. Quartal 2022

Samstag, 18. März 2023, vor der
Coop-FilialeKirchberg,Vormittag.

An zahlreichen Orten in der Schweiz
findet am 18. März der Verkauf von
Fairtrade-Rosen statt. Freiwilligeund
Jugendliche aus der KUWverkaufen
Rosen für 5Franken.DerErlösfliesst
in die Projekte in Afrika, Asien und
Lateinamerika, wo sich die Hilfswer-
keHEKSundFastenopfergegenHun-
ger und Armut und für ein Leben in
Würde einsetzen. Wer nicht dabei
sein kann: Auf «give-a-rose.ch» kann
man eine digitaleRose kaufen,mit ei-
nerWidmungversehenundmitande-
ren teilen.

ÖkumenischeFairtrade-Aktion
Rosenverkauf

DieÖkumenischeKampagnederPas-
sionszeit vom 22. Februar bis
9. April, widmet sich dem drängen-
den Thema der Klimagerechtigkeit.
Der globale Klimawandel sowie ex-
tremeWetterereignissewieDürrepe-
rioden, übermässige Niederschläge
oder Wirbelstürme gefährden den
Anbau von Nahrungsmitteln von
Millionen Menschen. Deshalb stellt
die Kampagne das Recht auf Nah-
rung, die Produktion der Nahrungs-
mittel und unsere Ernährungsge-
wohnheiten in den Fokus, denn alle
MenschensolleneinLeben inWürde
führenkönnen.

Die globale Erwärmung und die zu-
grunde liegende Umweltzerstörung
sind untrennbar mit den Armutspro-
blemen dieser Welt verbunden. Für
uns in der Schweiz bedeutet dies
durch unser Konsumverhalten und
unseren Lebensstil schöpfungsver-
träglich Verantwortung zu überneh-
men und, wo immer möglich, den
ökologischen Fussabdruck zu redu-
zieren.

Durch eine ressourcenschonende
und umweltfreundliche Landwirt-
schaft sowie einen lokalen, saisona-
len Konsum kann dazu beigetragen
werden, dass die Treibhausgasbilanz
der Lebensmittelproduktion und
Ernährungdeutlichverbessertwird.

ZielderÖkumenischenKampagneist
es daher, für die Ursachen der Erder-
wärmungzu sensibilisieren, Impulse
für einen schöpfungsverträglichen
Lebensstil zu geben, Mittel für die
Projekt-undProgrammarbeitderOr-
ganisationen zu sammeln, umklima-
relevante und ernährungssichernde
Projekte zu fördern und einen spiri-
tuellen Input für die Passionszeit zu
geben.

Informieren Sie sich doch weiter-
führendbei«HEKS,Brotfüralle»unter
www.sehen-und-handeln.ch/kampa-
gneund lesen Sie den im «refomiert»
beigelegtenFastenkalender.

Gernemache ichSie auchaufdie spe-
ziellenVeranstaltungenderPassions-
zeit aufmerksam:

• 15.März– VortragzumThema
Armut (Inserat Seite 16)
• 12.März–bfa-Suppentag
(Inserat Seite 13)
• 18.März–Rosenverkauf
(Inserat Seite 16)
• 6.April– AgapeMahl
gemeinsamesAbendessen (Teilete)

Bhüet’nechGott
Werner Ammeter, Pfarrer

Klimagerechtigkeit jetzt–
fürwelcheWeltwollen
wirverantwortlichsein?

Anlässe

GabriellaWeber,Mitarbeiterin des Bereichs Sozialdiakonie der
ReformiertenKirchen Bern-Jura-Solothurn, stellt verschiedene
Erkenntnisse aus der Armutsforschung vor.

Roswitha Alpstaeg, Gemeinwesenarbeiterin, berichtet, wie ihre
Kirchgemeinde Bern-Bethlehem derHerausforderung vonKinder-
und Familienarmutmit örtlichen Angeboten begegnet.

Werner Ammeter, Pfarrer

Vortrag zumThema:
«Armut in der Schweiz»

Warum gibt es Armut in der reichen Schweiz?Wer ist gefährdet?
Was sind die Ursachen?Wiewirkt sich Armut auf das Leben der
Betroffenen aus?

15.März 2023, 19.00Uhr
KirchgemeindehausKirchberg

Weltgebetstag
Taiwan– «Ichhabe von euremGlaubengehört»

polen durch Hightech-Produktion zu einem Knotenpunkt der Weltwirt-
schaft avanciert. Das Leben dermeistenMenschen ist von Leistungsdruck,
langenArbeitstagen und steigenden Lebenshaltungskosten geprägt.

Weil Berufsleben und Familienalltag schwer vereinbar sind, und der grös-
sereAnteil der Fürsorgearbeit bei denFrauen geblieben ist, entscheiden sie
sich oft gegen eine Familiengründung. Das Landmuss sich unter anderem
mit den Herausforderungen einer niedrigen Geburtenrate und einer
schrumpfenden, alterndenBevölkerung auseinandersetzen.

Freitag, 3.März, 20.00Uhr,KircheKirchberg

Musik: Joy ofGospel unter der Leitung vonArlette Gerber

Vorbereitungsteam: Sonja Güdel, SarahHug, Cornelia Schranz, KarinNäf,
PfarrerinGhislaine Bretscher

Predigtnachgespräche

«Manchmalwürde ichnachderPre-
digt gerne nochweiterdiskutieren.»
Dies ist an den Gottesdiensten mit
Predigtnachgespräch möglich. Der
Austausch unter den Anwesenden
trägt dazu bei, Antworten auf theo-
logische Fragen zu finden und Hin-
weise für die Umsetzung im Alltag
zu bekommen.

Gelegenheit zum Predigtnachge-
spräch gibt es an folgenden Sonnta-
gen:
30.07. Pfr.Werner Ammeter
27.08. Pfrn. Ghislaine Bretscher
24.09. Pfr. Oliver Gengenbach

Das Titelbild zumWeltgebetstag 2023 stammt
von der Künstlerin Hui-Wen Hsiao. «Ich möch-
te,dassdieBetrachtendenfühlen,dasses immer
Hoffnung gibt, dass Gott unsere Gebete erhört
und es sich lohnt amGlauben festzuhalten.»

Die Insel Taiwan ist etwas kleiner als die
Schweiz aber eine ganz junge Demokratie. Sie
gehört als Republik zu China. Während die
dünnbesiedelten Landstriche in Ost- und Zen-
traltaiwan von der Landwirtschaft, Fischerei
unddemTourismus leben, sindTaiwansMetro-


